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lehnung an nordische Holzarchitektur wirkt etwas eigenartig.
Die niederen, aufgelockerten, vorgelagerten Bauteile geben mass-
stdblich gute Verhiltnisse. Im grossen Kongressaal miissten die
Fenster noch mit der Deckenform in richtige Uebereinstimmung
gebracht werden. — Kubikinhalt alt 40706 m3, neu 76323 ms,
total 117029 ms3. (Fortsetzung folgt.)
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II. Preis, Entwurf Nr. 62. — Verfasser
KELLERMULLER & HOFMANN, Arch.
Langsschnitt Kongress-Saal und
Grundriss Saalgeschoss. — 1 : 700.

Strassenbeleuchtung und
Unfallhaufigkeit

In diesen Zusammenhang erhidlt man
aufschlussreichen Einblick aus Statistiken,
die auf dem amerikanischen Strassennetz
gewonnen wurden. Unsere Angaben stam-
men von Strassendepartement-Bureaux ver-
schiedener nordamerikanischer Staaten; in
der Statistik sind nur jene Angaben ver-
wertet, die schriftlich notiert wurden und
vom Verursacher des Ungliicksfalles unter-
zeichnet sind. Zunéchst ist festgestellt, dass
sich im Jahre 1934 auf den Ueberlandstras-
sen 12 200 Todesunfélle wihrend der Nacht
ereigneten, was !/, aller Todesunfille in-
folge Verkehr ausmacht. Korperverletzun-
gen wurden in 118000 Féllen gezdhlt. Das Verhiltnis von Un-
gliicksféllen widhrend der Nacht zu Ungliicksfidllen am Tage
ist anndhernd 1:1, obwohl der Nachtverkehr nur ungefdhr 1/,
bis 1!/, des gesamten Verkehrs in 24 Stunden ausmacht. Es
ergibt sich, dass die Wahrscheinlichkeit eines Ungliickes bei der
Nachtfahrt 3 bis 4 mal grosser ist als bei der Tagfahrt. Im
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Staate Ohio betréigt diese Ziffer
auf einzelnen Strassen 6,1, man-
cherorts sogar 10. Die Abbil-
dung zeigt die Tendenz der Zu-
nahme der ndchtlichen Todesfille
gegeniiber denen, die sich am
Tage ereignen, und zwar fiir die
Staaten New York und Massa-
chusetts. Aehnliche Kurven liegen
flir Kalifornien, Connecticut und
Rhode-Island vor.

Was ist nun die Ursache der
ausgesprochenen Zunahme der
néchtlichen TUngliicksfédlle mit
Todesausgang? Verkehr? Wet-
ter? Geschwindigkeit? Dunkel-
heit? Um diese Frage beantwor-
ten zu konnen, wurden im Staat
New York Zihlungen vorgenom-
men und ermittelt, dass der Ver-
kehr wihrend der drei Winter-
monate um !/, abnimmt; ebenso
nehmen die am Tage vorkom-
menden Ungliicksfdlle um /5 ab.
Im Nachtverkehr ereigneten sich
aber doppelt so viel Ungliicks-
félle wie in den drei Sommer-
monaten. Daraus ergibt sich, dass
weder Wetter, noch Verkehrs-
dichte, noch Geschwindigkeit an
der Zunahme der Ungliicksfille
die Schuld tragen. Auch kann
die Ursache nicht der Uebermii-
dung der Chauffeure zugeschrie-
ben werden, da die Untersuchung 1200
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folgender Experimente angefiihrt : 1925 1520 g
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Im Staate New York wurden an Unfallhdufigkeit Tag/Nacht
zwei Versuchsstrassen gute Stras-

senbeleuchtungs-Systeme ange-

bracht, Dadurch verminderten sich auf diesen Strecken die
néchtlichen Unfille um 36,4 °/ys in Kalifornien betrug diese Ziffer
sogar 40°/. Interessant sind auch die Ergebniszahlen des Staates
New Jersey, wo sich aus Beobachtungen an 60 Versuchsstrassen
ergab, dass bei gut beleuchteten Strassen das Verhiltnis von
Nacht- zu Tagunfillen 84 °/, betrégt, bei schlecht beleuchteten
Strecken aber auf 3309/, steigt. Auch auf der Versuchsstrasse
Mt. Vernon (Staat Virginia) wurde #hnliches konstatiert: Auf
schlecht beleuchteten Strassenstrecken vermehrten sich die nécht-
lichen Unfélle um 1449/, gegeniiber den gut beleuchteten. Aus
obigen Zahlen wird der Schluss gezogen, dass mehr als die Hilfte
der nichtlichen Ungliicksfille durch Anbringung einer guten
Strassenbeleuchtung verhindert werden konnte. L. Bendel.
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Die Triborough Bridge in New York

Am 11. Juli 1936 wurde die Triborough Bridge in New York
eroffnet, die mit einem Kostenaufwand von 60,3 Millionen $ als
Verbindung der Stadtteile Manhattan, Bronx und Queens erbaut
worden war.!) Der unter Leitung von Chief Engineer Dr. O. H.
Ammann ausgearbeitete Ausfiihrungsentwurf ist auf einen tig-
lichen Verkehr von 54800 Fahrzeugen eingestellt und enthilt
inshesondere zwei bemerkenswerte Briickenbauwerke (Abb. 1) :
eine Héngebriicke von 420,6 m Spannweite und 42,06 m Pfeil-
hohe der Mitteloffnung iiber den East River (Hell Gate) in der
Néhe der bekannten Hellgate-Eisenbahnbriicke, und eine Hub-
briicke von 94,5 m Spannweite iiber den Harlem River.

Die Hingebriicke (Abb. 2 bis 4) mit einem Haupttriger-
abstand von 29,87 m besitzt zwei paralleldrdhtige Tragkabel von
52,4 cm Durchmesser, die aus je 37 Litzen zu 248 Drihten be-

}) Uebersichtskarte der Haupt-Verkehrswege und Briicken siehe im
Briicken-Artikel unseres G. E. P.-Kollegen O. H. Ammann, Bd. 95 (1930).

Abb. 4. Verankerung der Triborough Bridge auf der
Seite von Queens. — Abb. 4 und 6 phot. H. Krenn.
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Abb. 5. Hubbriicke iber den Harlem River. — Masstab 1 : 1500.

stehen. Diese Kabel sind mit Hiilfe von Augenstdben in Schwer-
gewichtswiderlagern verankert. Die Fahrbahn enthilt in jeder
Richtung 4 Fahrbahnstreifen von zusammen je 13,26 m Breite.
Die fachwerkférmigen Versteifungstriger von 6,16 m System-
hohe und rd. 88 m Feldweite (gleich Quertriger- und Hinge-
kabelabstand) sind je feldweise gelenkig gelagert; sie sind aus
Siliziumstahl hergestellt. Die Tiirme, ebenfalls aus Siliziumstahl,
sind am Fuss eingespannt und weisen infolge Verkehrslast und
Temperaturdnderung eine grosste Kopfausbiegung Yon.35,6 cm
auf. Die Bemessung der Briicke wurde fiir eine stdndige Last
von 29,8 t/m’ und eine Verkehrslast von 6,0 t/m’ durchgefiihrt.

Abb. 7. Das grosse Strassenanschluss-Bauwerk auf Randalls Island.



	Strassenbeleuchtung und Unfallhäufigkeit

